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Ergebnisprotokoll 
 

Anlass: 23. Treffen des Netzwerkes Bildung NF Nord der LAG AktivRegion NF Nord 
am Montag, den 0. Juni 2016 von 18:00 bis 20:05 Uhr 
Ort: Förderzentrum Niebüll 

Moderation und 
Protokoll:                

Carla Kresel 

 

Tagesordnungspunkte 

1. Sachstand AktivRegion 
2. Vernetzung: Kurze Berichte aus den Bildungsinitiativen in Nordfriesland Nord 
3. Bildungskonferenzen 

• Bericht von der Bildungskonferenz  2016 „Interkulturelle Kompetenz“ 
• Themenfindung für Bildungskonferenz 2017 

4. Vorstellung und Diskussion aktueller Bildungsthemen und Projektansätze 
• Sinn und Zweck des Netzwerkes Bildung: Leitbild, Aufgaben, pädagogische Grundsätze 

und Haltungen, innovative Projektentwicklungen, Inspirationen für den pädagogischen 
Alltag … 

• Welche Themen wollen wir bei den nächsten Treffen diskutieren?  
5. Verabredungen (Wo gibt es neue Projekte / Verabredungen?  Was ist seit letztem Treffen aus Pro-

jekten & Verabredungen geworden?) 
• Bildungsplakatt „Außerschulische Lernorte“ 

6. Verschiedenes / Termine  
7. Kurze Einführung in das Förderzentrum Südtondern 

Nächste Schritte: 

Nächstes Treffen des Netzwerkes Bildung NF Nord: Donnerstag, 06.06.2016, 18:00 – 20:00 Uhr in der 
Kirchenkreisverwaltung (Konferenzraum), Kirchenstr. 2, Breklum (lt. Jahresterminplanun, ein weiterer 
Termin im Jahr ist Donnerstag, der 15.12.2016 ) 

Anlagen 

Liste der Teilnehmenden 

Präsentation zur Veranstaltung 

Flyerkarte der Spielscheune Neukirchen 

 

TOP 1: Begrüßung und Vorstellungsrunde 

Bei der Vorstellungsrunde stellen Christel Jensen und ihr Bruder Rolf Jensen die Spielscheune  & 
Erlebnispädagogik Neukirchen näher vor, die in 2015 eröffnet wurde.  

Die Spielscheune hat Sonntags von 14-18 Uhr und in den Ferienmonaten Juli und August Di + Fr + 
Sa von 14-17:30 Uhr geöffnet. Sonstige Termine können nach Vereinbarung getroffen werden. Bei 
den Öffnungszeiten erfolgt die Anleitung durch Christel Jensen, bei den sonstigen vereinbarten 
Terminen durch die Leiter*innen der jeweiligen Gruppen. Kosten: 30 € für eine Gruppe als Tages-
karte, Gruppengröße bis max. 40 Personen, Verpflegung ist buchbar, bei öffentlichen Zeiten ist ein 
Kiosk geöffnet. Es steht ein Seminarraum zur Verfügung. Übernachtung auf Anfrage in einem Feri-
enhaus für 12 Personen und in einer Ferienwohnung (6 Plätze), ab August eine weitere Ferien-
wohnung (6 Plätze). Transportmöglichkeiten vom Klanxbüller Bahnhof über Großtaxi (8-Sitzer) 
oder ggf. Anfrage bei Helga Christiansen vom Verein Seebrise (Vereinsbus vom Verein zur Ju-
gendförderung). Für 2016 ist ein Sommerfest geplant. 

Weitere Infos unter www.tuleadventure.de, siehe auch kleinen Flyer in der Anlage. 

 

TOP 2: Sachstand AktivRegion 
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Carla Kresel berichtet über den aktuellen Sachstand in der AktivRegion. 

Bei der 4. Vorstandssitzung am 12.4.2016 wurden Beschlüsse zu folgenden Projekten vorgenom-
men:  

• Sportentwicklungsplanung Bredstedt 

• E-Car-Sharing Klixbüll 

 

Für die 5. Vorstandssitzung am 12.7.2016 sind bisher folgende Förderanträge geplant: 

• Stadtmodell Niebüll - Stadterkundung für blinde und sehende Menschen 

• „Bildung suchen und finden“ – Bildungsportal für Nordfriesland 
 

Für das Projekt „Bildung suchen und finden“ wird sich nach Beschlussfassung der Vorstände der 
AktivRegionen eine Projektgruppe bilden. Diese legt die Auswahlkriterien fest und wählt dann letzt-
endlich die  50 kleinen Bildungsorganisationen aus, die im Rahmen des Projektes kostenlos aufge-
nommen werden können. Die Projektgruppe soll aus Mitgliedern der beiden Netzwerke Bildung 
Nord und Süd bestehen und ggf. noch aus Vertretern der beiden anderen kreisweiten AktivRegio-
nen, falls diese sich an dem Projekt beteiligen. Aus dem Netzwerk Bildung melden sich für die Pro-
jektgruppe an: Tanja Denecke-Petersen, Edeltraud Dahmani und Vera Hesse. 

 

TOP 3: Vernetzung: Kurze Bericht aus den Bildungsinitiativen in NF  

• Regionales Bündnis für Jugendliche:   

Carla Kresel berichtet aus der Einladung des Regionalen Bündnisses für Jugendliche vom 
8.6.2016. Als TOP des Treffens sind u.a. geplant „Schulpraktikum: Konzepte und Sonderfor-
men als Instrument für schulmüde Schüler“ und „Aktuelles zum Thema Flüchtlinge Südtondern“ 

• AK Handlungskonzept PLuS 

Beim nächsten Treffen am 13.6. sind als TOP u.a. geplant „Aktuelle Zahlen & Daten zur Aus-
lastung“, „Personalsituation“ und „Neues aus dem Ministerium“. 

• Netzwerk Bildung Süd 

TOP beim letzten Treffen am 22. März 2016 waren das Projekt „Bildungsplakat zu außerschu-
lischen Lernorten“ und „Haus der kleinen Forscher“. Das nächste Treffen ist  für September 
2016 geplant. Protokolle können an Interessierte des Netzwerkes Nord weiter geleitet werden. 

• Nordnetz Bildung 

• Kulturknotenpunkt 

Es gibt keine bekannten Neuigkeiten von beiden Organisationen zu berichten. 

 

TOP 4: Jährliche Bildungskonferenzen 

• Bericht von der Bildungskonferenz 2016 „Interkulturelle Kompetenz“ 

Die 5. kreisweite Bildungskonferenz zum Thema „Interkulturelle Kompetenz“ fand am 26. Mai 
2016, 17-21:30 Uhr im Christian Jensen Kolleg in Breklum statt - mit 113 Teilnehmenden, sehr 
guten Beiträgen der drei Projektler und der beiden Referent*innen und sehr guter Stimmung 
und Resonanz. Auch die Regionalkarte zur Vernetzung der regionalen Initiativen und haupt-
amtlichen Organisationen sowie zur Verortung von Projektideen wurde gut von den Anwesen-
den bestückt.  

Downloads der Präsentationen der Referenten, der Presseberichte und der Vernetzungskarte 
unter: www.aktivregion-nf-nord.de 

• Themenfindung für Bildungskonferenz 2017 

Themenvorschlag für die nächste Bildungskonferenz: „Wie funktioniert gutes Lernen für 0 – 3-
jährige Kinder?“ 

Folgende Fragestellungen werden in der Runde zum Thema eingebracht: Wie kann frühkindli-
che Bildung / Bindung gelingen? Was sind die Wurzeln von Lernen? Wie entwickeln sich Ba-
bys? Was brauchen sie? Was fehlt in unseren Kitas / unserem Schulsystem? Was macht es 
mit unseren Kindern, wenn sie früh in die Krippe gebracht werden? Was muss eine Kita bie-
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ten? Wie soll die Zusammenarbeit mit den Eltern aussehen? Wie können Übergänge gestaltet 
werden? Kann eine Krippe eine Großfamilie ersetzen? Kann eine zu frühzeitiger Besuch einer 
Krippe entwurzeln?  

Angesprochen werden sollen als mögliche Referent*innen:  

1. Prof. Dr. Gerald Hüther (Neurobiologe) – Kontakt über Karin Preikschas. 
Bei Absage: 

2. Prof. Dr. Renate Zimmer (Kongress „Bewegte Kindheit“ in Osnabrück; bewegter 
Körper=bewegter Geist; ggf. Sportvereine mit einbeziehen, sie machen viel Bil-
dungsarbeit) – Kontakt über Vera Hesse. Bei Absage:  

3. Prof. Dr. Katharina Hübner (Bindungsforschung, Fortbildung bei Trauma) – Kon-
takt über Tanja Denecke-Petersen 

Wegen der Terminabsprache nimmt Carla Kresel Kontakt zu Friedemann Magaard auf. 

 

TOP 5: Diskussion aktueller Bildungsthemen 

a) Sinn und Zweck des Netzwerkes Bildung: Leitbild und Aufgaben, pädagogische 
Grundsätze und Haltungen, innovative Projektentwicklungen, Inspirationen für den 
pädagogischen Alltag … 

Aus Zeitmangel wird dieses Diskussionsthema auf den nächsten Termin im September 
verschoben. 

b) Welche Themen wollen wir bei den nächsten Treffen diskutieren? 

Siehe TOP 5a. 
 

TOP 6: Verabredungen und Projekte 

a) Plakat „Außerschulische Lernorte“ 

Das Plakat „Außerschulische Lernorte“ soll in Zusammenarbeit mit den Netzwerken Bildung Nord 
und Süd erstellt werden. Die Netzwerkteilnehmer wählen die Bildungseinrichtungen aus, die auf-
genommen werden. Eine kleine Projektgruppe (Regionalmanagement AktivRegion Nord und Süd , 
Öffentlichkeitsmanager der Eider-Treene-Sorge GmbH sowie Benjamin Mommsen) kümmert sich 
um die weitere Abwicklung. 

In Ergänzung zu den Bildungseinrichtungen auf Folie 13 der Präsentation werden weitere Vor-
schläge  aus der Runde der Teilnehmenden eingebracht. Sie sind anschließend noch auf Taug-
lichkeit für das Bildungsplakat von Carla Kresel konkret zu überprüfen. 

• Charlottenhof Klanxbüll 

• Kräutersimon Efkebüll 

• Wasserwerk Dreiharden in Tinningstedt 

• Verein „Musical for kids“Einrichtung auf der Ebüllwarft in Emmelsbüll 

• Klintumer Meierei 

• Klintumer Bauer 

• Langenberger Forst 

• Pfadfinder 

• Osterschnatebüll 

• Initiative Gomüse 

 

Daniela Holtmöller wird über ihren Verteiler die drei besten Lernorte erfragen, die die Kollegen 
/Kooperationspartner mit ihren Kindern / Schülern in unserer Region (Mitte/Nord) besucht haben 
und für geeignet finden.  
Das Netzwerk Bildung verständigt sich darauf, dass Carla Kresel beim nächsten Treffen die von ihr 
zusammengestellten Einrichtungen präsentieren wird. Eine weitere Auswahl durch das Netzwerk 
soll nicht stattfinden. Die drei VHS und Büchereien sollen in dem Bildungsplakat nicht aufgenom-
men werden, weil sie den Rahmen sprengen würden. 
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TOP 7: Verschiedenes/ Termine 

Das nächste Treffen des Netzwerkes Bildung Nord findet statt am Donnerstag, den 15.9.2016, 18-
20 Uhr in der Kirchenkreisverwaltung (Konferenzraum), Kirchenstr. 2, Breklum. 

 

TOP 8: Kurze Einführung in das Förderzentrum Südtondern 

Schulleiterin Daniela Holtermöller stellt das Förderzentrum Südtondern vor. Das Förderzentrum ist 
seit einem Jahr eine Schule ohne Schüler. Ihre 30 Kollegen und zwei Anwärter arbeiten in den 
Regelschulen südtonderns. Auch in den Kitas sind sie mit Minimalstunden von Anfang an dabei. 
Seit August 2015 werden außerdem die Grundschulen und Kitas des Mittleren Nordfrieslands von 
ihnen aufgesucht. Zur Zeit sind es 12 Schulen an 13 Standorten und 34 Kitas, was viele Fahrten 
bedeutet. 

Die Arbeit des Förderzentrums umfasst die Bereiche Beratung, Diagnostik und Unterricht. Das 
Hauptaugenmerk ihrer Arbeit ist die Sprache. Sie arbeiten dabei mit Logopäden zusammen und 
bieten vorschulische Sprachfördermaßnahmen an. Über ein großes Netzwerk sind sie mit anderen 
Kooperationspartnern verbunden. Ihr Ziel ist es, gemeinsam unterstützend zu arbeiten. 

Im Gebäude ist das Förderzentrum im oberen Bereich mit Räumen vertreten. Die restliche Räume 
im unteren Bereich belegen die Grundschule. Zwei Räume sind an den Verein KoMeT vermietet.  

 

 

Bredstedt, 07.06.2016 

 
Anlage1: Teilnahmeliste 

 Organisation Name Vorname  

1.  Grundschule Klixbüll Dahmani Edeltraud Klixbüll 

2.  Kreis Nordfriesland  Denecke-Petersen Tanja Niebüll 

3.  Sylt-Kita „Am Nordkamp“ Hesse Vera Risum-
Lindholm 

4.  Förderzentrum Niebüll Holtemöller Daniela Niebüll 

5.  Spielscheune & Erlebnispädagogik Neukirchen Jensen  Christel Neukirchen 

6.  Spielscheune & Erlebnispädagogik Neukirchen Jensen  Rolf Neukirchen 

7.  Familienbildungsstätte Niebüll Klawonn-Domin Kornelia Niebüll 

8.  AktivRegion Nordfriesland Nord Kresel Carla Bredstedt 

9.  Lebenshilfeeinrichtungen Niebüll GmbH Preikschas Karin Niebüll 

 


